
lieber das angebliche Vorkommen von Brenzcatechin in

Pflanzen.
Von l’missc.

' ,l"’ !l JMI-' h T, M» ll 'iluil'-î >1 > I’ll.V'i‘>1’i.'Mt'iie;, Instituts /|| D -rlii,).
il’* i' i: ■•lükti-JU zu am T. Anuusti.

V.,1- Zeit 0 btacl.tr Uoniii-ltcsinii-z die Mil-
tIm il1...— • dii>^ ii in Rinnen l.lältern voll Ami|ii-|iijisis liede- 
rariM (wilder Wein) liivnzcalc-liin -.-iuii.I.-m habe, m,„1 kii(li>l't<- 
darau .li.- lienierlinnjr. .la-s ein -nleler Lü-Imid in |.llanz- 
b.'l'en Substanzen hberhan|d ..i.T.t nen -ei. indem *•!.(,n 
K " I. s I 0,11 in, Jal,,,. |s;,| lirenzenlrrhin ab einen II,- 
slandt heil lie- Malaliri-elien Kinns narhireniesen habe, der 
iiHi-nlin-s da- Ibenzeale, hin ersl beim l-ähilzen des Satles
von l'lernearim-  ....  bei nils lim-, im a des Imekenen
Kinn - sieh bilden lässt. Dieser Vermuihnn;s' des Knlslehens 
vnn Drenzraleehin im Kinn ausserhalb der l'llanzen sehliesst 
"i' li Miirli (i o ni |i-1}(>s ,i h (>/, an.

Aul (Ill's,. Vui-mänm-,. o,.>|ül/.l Ii.iliin spüli'i- Flücki^lt'i-:!) 
l't'lrocnlirii, \i‘r.s( |ii,M|,.|„. Kiiiosiuicn aul (ici'eu.wait von
lîivnzfiil.rhiM zu i.nilrii. und kam zu dein Urs,,llalo, dass 
M< li JIMS all.'ii von iluu uiilcisiiclilrii l'mluMi von Kino duirli 
Acllicr rin K(U|u*i- aus/jr|,r„ ,|rl. mi, |.;j,rnc|(f)(l.i(|
^niiic. durch kalkwusscr in n»|h uinzu\vnnde|nd<‘ l’arbo üvbo.

Kr,rlM‘l‘ «•»* I**i* nivuzral.rliin hallen zu sollen.
I•(‘I der Kidslrliuiio- desselben aber kam ui* auf (iniml 
d* Au>sclu»"s der iluu vorirrl'r‘'/ii<‘!i hoben und auf (Jrimd 
andcrweifep Kiwä-un-cii zu der von Kirhstedl und <;0i np- 
I * <* s a ii (* z a 11\\'i*ir|,r„drii Aii'ii'lil, das, ^ in Mlllll.r_
l'llanze des Kino dih-kl -duldrl \veld<\ l'eber Ueileres Vor-
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komm™ von Itrenzealechin in Pll.inz.-n liai sodann Kraus ') 
Mitllioilimg gema.-hl, welcher is als «•iiusn. I!--I.null heil aller
herMlieh gelmlileu lilälh-r h.traelitet. : -■

Als ein Anssvliei.lim;.ä-|v,Mukt des Thierkörpers wurde 
ns zucrsl von Miiller mul l-ihsl ,-i späi,.,- Voi, l l, is, h 
mul von l'ürhringe,-') gefunden. Von liaumann-') wurde 
ilas Aiiflrclen desselben im Menschen- mul im I’iddo-Jlurii 
in F«nn einer Arlhcrsrhwcli-Isnure naclig.-wiesen.

Gegenwärtig Ix-ichälligt mit der Costing tier Aufgabe 
aus welchen lieslaiidllh-ileli .Ins Thierkörpers das I izcaled,in 
gebildet wurde, kam ns mir zimänlisl darauf uh,.ein Verfahren 
zu Inulun. durch welches «las Ihviizi-al.-ihm. von anderen 
k'Uperu, die mil ilun diu zur Krkcimmig anwuiulliamn Itu- 
adionen gemein liahuii, getrennt werden könne. '

In dieser iiczichimg Iml eine lleol.achtimg ISiiumautiX 
die er in seiner Arh. il ..üher das Vorkomn'ien des liren/èale- 
nluns m, Harn“") i'mltheill., willkommenen-'Anhalt: Kr gild 
dorl an, dass er in Zuc.-ki-ruhslsortcii und in Trimhen «vineii 
Ivörper gefunden habe, Welcher ailf Zusalz von Kiscnehlorid 
'ich grim larhe mul diese Karbe mit Nalriumbic-arboiiat oder 
Ammoniak m Violett :| unnvandln. I m diesen Körper in 
grosseren Mengen darzuslellnn. faille er vorj.ihrigeii Aepfel- 
«•ein mit iileiacelal, liltrirle den- .Niederschlag ah, simcrte
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ilm mil Kssigsämv an, srlnïtIcily mil Aether mis und ver­
dampfte iliu.

H'-r in VViiesoi- ouf-ouoimnoBr', dark saiiœ ftiickstand 
wiir.l.* mil ll.iriiiimailmiial noulralisirl und nochmals mil 
.\WI„t an-^.-aliüil.-ll. lu don Ai'Il 1er -in- mm allordin-s 
eine Substanz lilier, welche nach linn Verdunsloii desselben
M,"l l',W" ,tcs. Itückslamlis in Wasser mil Eisern-......id .. .....
sull^ruiie Eärlmn- amialim: letzt,Te aller wandelte sich auf 
Ziisalz von Vilriiiinlii,urli,mal nicht in violett um. sondern 

es Irai linier Ahscheiduii|? von Eisenoxyd Eirilârlmu# ein.
l'-s fis der ......Inden, die llarylsalze enthalten-
l|e" p1'"11" *'i" Kür|ier. der die Kij!ensc|ial'|eii des lirenz- 
caleeliins halle, nicht ah-esehiedon werden. In der wässe­
rigen l.osimjf seihst jedoch -elan- es. millelsl Eisenehlorjd
eine -rünhlaue Für......-, die auf Zusalz von wem- Säure
dunkler wurde, und die mil .Valrinmcarl.ioiial sich in viulell 
verwandelte. Iicrvnr/.iir'ul'eu. Es war somit klar, das diese 
lieaehoiich nur einem Körper mil sauren Eigenschaften, viel- 
leichl der l’rolocalechiisäure oder ir-eud einer (Jerhsäure. 
nirlil aber ili'in llrt'ii/cafi-cliiu zukaiucu.

IVImnl le-h* cs nahe, die lYolocaleclmsäure als 
häutig \mkommenden Ih-prüsenlanlcn der Körper, welche, mil 
IhvuzealerhiM Vcrwrr|,<e|| Werder, könne,,, letzterem
/.'I piülei. und die Trcnnmi- beider zu versuchen.

Zu dem /werke wurde ein halbes dJramm reiner Droto* 
‘•«‘lecluisuire mil einem halben Cramm reinen Hrenzcatocliins 
^•iiusHit . beide in weni- Wa^er imler /usd/ von kohleii- 
•smrem \almn bis zur slack alkalischen lieaeli.m Hvlö,|, dir 
l<r's,,l,r mil Ae!her aus-eschi'iltcll, bis nichts mehr in (fens, 
selben liber-n'iiLf, «l.*r Aell.er verdimsfel. der IhVkslandüber 
.N bwel'ebälire Kelrockllct Mild p* wogen. Das (Jewidbt beim- 
D,lb ) - lind der erhaltene Körper erwies sieh durch 'seine 
(ayslalllnrm und durch vollkommene Löslichkeit jn Aellier 
als reines Di(inzcalecliiii.

Ausserdem wurde Ihnlocaie. lnisimv allein iidl kolilen- 
'aurem Natron in Wasser «Mösl, die Lösung mil Aellier

I|,r'* ''‘'l-e-lellt. «lass keine Spur einer ei'iuieblorid- 
î.llbe||i|eu Sllb-diUlZ ill denselben UIMTUfi1|—,
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Das Experiment bewies somit , dass Protoeahrhiisüiiro 
von lJroiizealeeliin auf diese Wei>r vollständig getrennt 

'.Werden könne.
I m aut li liii dir («allijs.s'iijiv mal ühuhdic SänroM dje 

Md-li,likrit d<•]• Trennung vo„ Prenzealerhi^ uadizuweisen, 
uurdo (»adussam.e in Wasser mit kobli-nsatmjü Natron gelöst 
und die Iiiisimg mit reinem Arilin- au^esrlmflrll. Xatli 
drill Vt rdiuist. il desselben blieb m Kist*i'iri*aVlion mit dom 
nur spurenweise vorhandenen Piiekslando aus

l ntri Anwendung dos eben besehriebeiieii Verfahrens 
wuidou mm l>lält»T von Ampélopsis li«*derncea "m lJezug auf 
dio Natur des in domsolbon outlialionon, mit Kisendilorid sich 
iniin färbenden Körpers geprüft. Sio wurden zoisoliniilenf 
mit wenig Wasser ühergossen und dor wässoijg«? Auszug mit 
Ebenddorid vrrsolzl. Es trat in einer Probe douHidie tiïtin- 
t.u bung, dir sieliyii.il Zusatz von doppelt kulilousaurejii Nalro.n 
ui vmlotl umwauddle, ein. Zu einem änderen Tlieil des 
Auszuges wurdr Aalriumearboual bis zur alkalischen Peadion 
gesetzt und die Lösung mit Arllier aiisgesdmlldl ' ' Nanti 
drill \ iTdinistrii »lesselben blieb nunmehr in .dem mit Wasser
angenommenen Ilüekslande jede Parbeiiveründefung mit Kisen- 
clilorid aus.

Zur Contrôle, ob nielit in den IJlättorn von Ampélopsis 
Substanzen enthalten seien, wetelie die Eiseureadion trotz 
der Auwesenlieit von iJienzeatecbin verhindern., w urde einem 
dritten 1 heile dis wässerigen und alkalisch- geniaebtOn 
Lxtiactes weniger als 1 mg. IJreuzeateebiu zugeliigt. Nueli- 
dem mit Aether ausgesdmUell war, trat nanti dem Verdunsten 
< Jrssrltir, \ und Lö.-mi, des I Ifnkslandes in Was>er dent liebes 
(«lünwerdeii aut Zusatz von Kis<*mhlorid ein. und wurde die 
gniiie l ärm* iliireb Nalrmmeaiboiial in viol» II rimgrwaudelt.

Al> auf di«*se WVi-r ddi herausg.-lelit halb*, «lass in 
den Diät lern von Ampélopsis hedcraeea keine Spur v«in*Drenz- 
cal«‘diiii halb* geliiml»*n werden können, wurden midi .ver- 
seliiedrnr Kiiiosorlen, «li«* mir durdi gütige. Vermittelung:, des 
IhTrn .1. P. Di edel in IJerlin zUgegangen waren, in älin- 
lidier Weise geprüft, und es ergab sieb, dass .in: einer. Probe



vom Kimm ans Afrika von Blerucarpns eiinae«*u*, f'micr in 
«■MUT Drohe V\ estimlN-hen Kinos von nnhenannter Abstam- 
mm)-, frnin* in einer Drohe Australischen Kinos von einer 
Fucalyptus-Art und einer anderen von Kncal. oinoikalis, fCr- 
»•or in einer Drohe von Cocl.in-Kino und zulelzf in rima- von 
Malabriseliem Kino Ihvnzcahrhin „i. li! nacli-rwiesen wer- 
drii konnte.

Tin aber loslziislell.m. dass Uiviizcaterliin. dem Kino 
ziigeselzl. si«-b in allen I'allen wieder linden lasse, wurde oin- 
/rliirn Nu-Irn. die vorher iVri von Urenz.-a hcliin beim i den 
waren, weniger als I nur. ziiLremiselil und daun geprüft. Die 
Kisriuvaelion Irai jedesmal ein. obwohl in einem Falle die 
Färbung nirhl von Bedaud war.

Auf die oben angeführte Bemerkung von Kraus liiu, 
dass in allen herbstliel, -eHlrlden Blattern Bi enzralerliin enl- 
l'alleu s‘‘i. wurden des Beispiels halber grün sowohl wie braun 
jrel.’uble N.iller von Aeseulns I lippocaslammi auf ihren Dé­
liait an Ihrn/.ralrcliin geprüft, allein es gelang auch in diesem 
l’alle nicht, ans tier alkalischen Fö.-ung durch Aether Brenz- 
eabaliin zu eiiliielmieu. Zwar färbte sieb der in Wasser 
irehisle, vom Aelber befreite Büeksland mil Fisem hlorid grün, 
allem nach Zusatz von \alriimicarbonat Irai unter Absehei- 
<l|i"fr VOM Fi>enoxydhydral lùdlürbmig ein, ein skjiercs Zeichen, 
dass Brenzcaleeliin nicht vorhanden war.

Da somit in den vorgelcgencn l’Hanzentlieilon, rosp, 
Kxlraelen unter An Wendung'der oben beschriebenen Methode 
lirenzealeehin 1,1 keinem Falle liai uiifgefnnden werden kön­

nen, so muss das Vorkommen desselben in Bilanzen bis jetzt 
als nicht bewiesen erachtet werden.
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